
 

 Seite 1 

WWF Aargau 

Pfrundweg 14 

5000 Aarau 

 

 

062 823 57 50 

info@wwf-ag.ch 

    www.wwf-ag.ch  

PC 50-7733-1 

 

 

© 1986 Panda Symbol WWF ® «WWF» ist eine vom WWF eingetragene Marke 

 

 

 

Gemeinderat 

Oberdorfstrasse 11 

5703 Seon 

7. März 2016 

 

Änderung Materialabbau- und Deponiezone im Gebiet Emmet 
 

Sehr geehrte Damen und Herren 

 

Gerne nimmt der WWF im Folgenden Stellung zur Änderung Materialabbau- und 

Deponiezone im Gebiet Emmet. 

 

Anträge 

1. Der Wildtierkorridor von nationaler Bedeutung ist ungeschmälert zu erhalten. Auf 

Bauten und Anlagen im Bereich des Korridors sowie Beeinträchtigungen durch Licht, 

Lärm, Staub, etc. ist zu verzichten. 

2. Es ist eine Interessenabwägung zwischen dem ungeschmälerten Erhalt der 

Landschaft und dem Materialabbau durchzuführen. 

3. Eventualiter: Erhalt bzw. Ersatz der wertvollen Flora und Fauna sowie der 

ökologischen Ausgleich  sind mit entsprechenden Vorgaben für den Gestaltungsplan 

sicher zu stellen. 

 

Begründung 

 

Wildtierkorridor von nationaler Bedeutung 

Der vom Materialabbau- und Deponiestandort Emmet betroffene Wildtierkorridor AG 08 

zwischen Seon und Staufen ist von überregionaler Bedeutung. Er ist daher gemäss Natur- 

und Heimatschutzgesetz ungeschmälert zu erhalten. Von diesem Ziel darf nur abgewichen 

werden, wenn ihm gleich- oder höherwertige Interessen von ebenfalls nationaler Bedeutung 

entgegenstehen. Das ist im vorliegenden Materialabbau- und Deponiezone nicht der Fall.  

Die vorgeschlagenen Massnahmen, insbesondere der 20 m breite Streifen zwischen 

Abbaugebiet/Deponie und dem Wald, reichen nicht, um den ungeschmälerten Erhalt zu 

gewährleisten. Zudem sind über die baulichen Veränderungen hinaus Beeinträchtigungen 

durch Licht, Lärm, Staub, etc. zu befürchten. 
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Landschaft von kantonaler Bedeutung im Richtplan 

Das Projektgebiet liegt in einer Landschaft von kantonaler Bedeutung (LkB), bei der ein 

kantonales Interesse am der ungeschmälerten Erhaltung besteht. Diese ist nicht 

gewährleistet, selbst wenn die ursprüngliche Geländeform nach dem Eingriff wieder 

hergestellt wird, da der Eingriff für Abbau und Auffüllung mindestens 40 Jahre dauern wird. 

Eine Interessenabwägung zwischen der LkB und dem Materialabbaugebiet hat auf 

Richtplanebene nicht stattgefunden und muss daher bei der Nutzungsplanung nachgeholt 

werden. Gemäss Bericht zur UVB-Voruntersuchung ist die Versorgung mit 

Ablagerungsvolumen für unverschmutzten Aushub nicht der Hauptzweck der geplanten 

Materialabbau- und Deponiezone. Die Ablagerung soll primär durch die geplante Deponie 

des Typs A „Turbemoos“ erfolgen. Hauptzweck der Materialabbau- und Deponiezone Emmet 

ist die Versorgung der Region mit Kies. Das entspricht einem regionalem Interesse. Dieses 

regionale Interesse am Materialabbau muss mit dem kantonalem Interesse am Erhalt der 

Landschaft abgewogen werden, wobei das Interesse am Landschaftserhalts überwiegend 

ist. Es ist daher auf die Änderung der Materialabbau- und Deponiezone zu verzichten.  

 

Flora und Fauna 

Im Projektperimeter ist die gefährdete Blauflügelige Sandschrecke heimisch. Im Umfeld gibt 

es Vorkommen gefährdeter Reptilien, Heuschrecken und potenziell gefährdete Tagfalter und 

Pflanzen. Diese wertvolle Flora und Fauna ist zu erhalten. Falls die Änderung der 

Materialabbau- und Deponiezone entgegen der Vorgabe des ungeschmälerten Erhalts des 

Wildtierkorridors und gegen das kantonalen Interesse am ungeschmälerten Erhalt der 

Landschaft bewilligt wird und der vollständige Erhalt der wertvollen Flora und Fauna nicht 

möglich ist, sind im Rahmen des Gestaltungsplans Ersatzmassnahmen zu bestimmen. 

Zudem ist der ökologische Ausgleich festzulegen. 

 

 

 

 

 

Freundliche Grüsse 

 
 

 

Tonja Zürcher 

Geschäftsleiterin WWF Aargau 

 


